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Mitgliederversammlung Region Kéln/Bonn e.V.

Handlungsebenen Aufgaben | Service | Kooperation

Regionale Strategieebene Kommunikation | Kooperation |

« Agglomerationskonzept/-programm Integrierte Raumentwicklung Positionierung | Land, Bund und EU

» Klimawandelvorsorgestrategie ¢ Kontakt mit Landes- und Bundesministerien
und -institutionen (u.a. BBSR)

Rhein Energieagentur.NRW
Vertretung der Region in Ausschiissen

Interkommunale, teilregionale Siedlungs- Natur +
Ebene entwicklung  Landschaft

Stadt-Umland-Kooperationen
Rheinisches Revier

Regionale 2025 ,Bergisches
RheinLand’

LEADER / VitalNRW Strukturpolitik + - + regionen.NRW
Thematische [interkommunale] Wirtschaftsforderung Energie/Klima + Metropolregion Rheinland
Kooperationen - NRW.Innovationspartner

Kommunale Ebene

Interregionale Netzwerke +
Kooperationen

Regionalmarketing

Koordination und Dienstleistung z. B, fiir Mes-
Kultur sen wie EXPO REAL, transport logistic, polis
Convention und K Messe sowie weitere
COMPASS/Europa Formate

Koordination von und Information liber Forderprogramme und
-instrumente, des Landes, des Bundes und der EU u.w.m.,, Vertre-
tung der Region Kdln/Bonn im EFRE-Begleitausschuss

Arbeitskreise + Kooperationsrunden

Grundsatzfragen regionaler Zusammenarbeit

» Strategische/organisatorische Beratung Tourismus/

« Férderinformation Naherholung

» Projektentwicklung
(regionalbedeutsame Vorhaben)
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Handlungsebenen

Strategieebene

Agglomerationskonzept
Klimawandelvorsorgestrategie
u.w.

Interkommunale, teilregionale Ebene

Stadt-Umland-Kooperationen
REGIONALE 2025

LEADER

Rheinisches Revier
Thematische Kooperationen

J Kommunale Ebene

Strategische Beratung
Forderberatung
Projektberatung (regionalbedeutsame Vorhaben)

Positionierung und Vemetzung

Gremien
Regionale Positionen und Stellungnahmen
Kommunikation Forderangebote
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Herausforderungen der
Raumentwicklung
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Die Trockenzeit seit 2018 hinterlisst ihre Spuren. Die Wiederaufforstung wird mehrere Jahre dauern.

groBeren Fichter Be-
obachtungen in den Lindern zeig-
ten, dass die meisten Kéfer den Win-
ter iberlebt hitten.

Nach ersten, noch vorliufigen
Schitzungen der Bundeslinder
miissten in Privat- und Kérper-
schaftswiildern 76.000 Hektar und
im Staatswald 38.000 Hektar wie-

Hitze und Trockenheit breitet sich der fur vie-

aus.

FOTO:DPA

der werden. Das Bun-
deslandwirtschaftsministerium
hatte jiingst fiir 2018 und 2019 mit
einem Gesamtschaden von 2,5 Mil-
liarden Euro gerechnet. Zur Besei-
tigung der Schiden hatte Ministe-
rin Julia Kléckner (CDU) insgesamt
25 Millionen Euro zur Verfiigung ge-
stellt — aufgeteilt auf die kommen-
den fiinf Jahre. Die deutschen Wald-
besitzer forderten 500 Millionen
Euro Nothilfe.

Der FDP-Abgeordnete Karlheinz
Busen sagte, der Schaden sei eine
.Katastrophe fiir die Waldwirt-
schaft”. Die fiinf Millionen Euro

habe, seien da nur ein Tropfen auf

den heifen Stein. ,Da bleibt nicht

einmal ein Euro fiir jeden Baum in

denstaatlichen Wildern iibrig", sag-

te Busen. Er forderte steuerliche Er-
i fiir die Waldb.

fern befallen - der
rockenen Sommer

fers als In weniger warmen Jah-
-0, bis In den Spathesbist hineln

Auch viela Junge B3ume ha-
rch die

damit schneller in neue Maschi.
nen investiert und die Behebung
der Schiden beschleunigt werden

kinne.

men. Thre
IFZEIn Talchen rcht in dia te-

len_ Rund zwet Millionen Fich-_genenMonateninfolgeder itz

Len 10 NRW hat ex berelts befal-

enorm vermehrt habe und, an-

tursich schnell srhoien.” (F:F)

rantaliein

Gesunde Biume

=0 zum Verhangnis.

Annabelle, Linda und
Gala machen sich rar

Erntecinbullen bei Kartoffeln, Mais und
Riiben - Bis zu 50 Prozent weniger

Schilechte Zemen fur Kartoffel-
freunde. _Die Kartoffel hat es er-

Matspflanzen und Zuckerruben
stallten vorzaltlg das Wachstum

wischt™ bringtErich Cussen, vi- ein. 815 m 50 Prozent betragen
zep Rhetnischen e Verluste betm Mals. Bl den
Landwirtscha 5 Zuckeruben ostiziert
Elend auf Frouent  Gusser EinbuSien von 30 bis 40

schutzungen des Bauernver-
for olnes cx Probleme mit der Aussaat
d tangen Noch ist di= Emta nicht abge-
Sommers, dersich it Tempera- schiassen, doc]
turen von ther v

nder

it dem Abschiednehmen. Eige Wasserzufuhs an :
I ganz NRW sicht es nicht waren nur hatb 0 gTok, wie sic
iz w0 dramatisch aus. Knapp sein solltan, und holten dos De-

13 Mullionen Tonnen” meidete fizst auch nicht mehr auf

das Statistische Bundesamt En-  Am stirksten van
fachstMangs da Sep!
ware werden

Fato: gty

tember 115 voriiufiges b
Ergebaes der Emte on gartor- Euskirchen und - Nieder
feln. Immerhin: Das sind trotz Hier holen die Risbenbauerndes-

50 Tonnen pro

retatty hahen Zuckergehalt

thre Verluste

einer um 11 000 Hektar grofte-
ren Anbaufliche rund 370000
weniger als 2017 Die ben die Aussast von Raj
Eangste Hitzewelle seit der fahr- schy
tausendwende, K
das Wort nilcht verdienen - das ber In ten Boden gebracht —
htetten wesler die festkochende etner zett In der die Temperatu-
_Linda"“nochandere Fublikums- ren Im Rheinland sefbst nachts
fiehiinge wie _Annabelle™ und micht unter die 20-Grad-Marke
aus.

-Gala” en. Wihrendinregenteuch-
ten Jshren etwa 15 00 Hektar
Toptemperaturenim Herbst R i werden, waren es
Auch die spariichen Nisder- 015 BIs 2 30 Prozent weniges
schiage tm 1 der i Inzwischen hat die Ausssat

- mer Welzenfelder angeht. .|
- gendwann muss der Regen ja
wilhnliche Wetterlage, Auch kommen.” (PR




Strukturwandel: Rhelnisches Revier und Bonn-Vertrag

Hoffnung
und Skepsis
im Revier

BMZ schafft Platz fiir alle in Berlin

Entwicklungsministerium plant Neubau in einem Campus mit rund 1400 Arbeitsplitzen

Reaktionen auf Empfehlungen dter VON ANDREAS BAUMANN Die Bonner Bundestagsabge- dass alle Minis?reriumsposten"in ' it Vere

kommission sind gemisch o . oydnete KatjAa Dornej_r (Griine) h,_all Berlin _umergebiacm werdel_i kén- Ngnonen und thsorgan}sanonen
Kohleko ) BONN. Das Bundesmlmslenum fiir  die Entscheldung fiir ~besorgnis- nen. Eine Sprecherin von Finanz-  wie Help, Welthungerhilfe oder
v onRALP L 3 wirtschaftliche Zusammenarbejt erregend* und hat eine Anfrage an minister Olaf Scholz (SPD) bestrei- Care. Auf der Umlaufbahn des Mj.
LT AT und Entwicklung (BMZ) schafftin  gie Bundesregierung

gerichtet.  tet das auf Nachfrage, nisteriums bewegen sich zudem
der Hauptstadt Platz fiir einen Wenn das BMZ seine Biiroflichen Das Entwicklungsminislerium die Gesellschaft fii; Internationale

moglichen Komplettumzug aller  in der Hauptstadt derart stark aus- bestitigt den geplanten Neubay Zusammenarbeit (GIZ) und die
Mitarbeiter. Minister Gerd Miiller baue, werde , das Berlin/Bonn-Ge- und die Sanierung, nicht aber die Serviceagentur Engagement Glo-
(CSU) hat enischieden, auf dem setz klar konterkarjert*, kritisiert  zap| der Arbeitsplitze, 7y einem  bal mijt Zusammen rund 1800 Mir-
Parkplatz des Berliner Dienstsitzes  auch der Bundestagsabgeﬂrdnete mdéglichen Komplettumzug nach  arbeitern in Bop, Bei den geplan-
an der Stresemannstrage einen  Alexander Graf Lambsdorff (FDP}  Berlin erklérteineSprecherin: WZur tenGespréchen mit dem Bund iiber
Neubau errichten ZU lassen. An- ays Bonn, Ausbaupline in Berlin Standortirage der Ministerien gibt einen Bonn—Vertrag als Ergdnzung
schlieRend soll der Altbau - das existieren auRerdem fiir die Res- e keine neue Beschluss]age des  zum Berlin/Bonn-Gesetz diirften
Europahaus - kernsaniert werden.  sorts Inneres, Arbeit, Finanzen, Deutschen Bundestages « = gsfiihrer der Regi-
Damit entsteht Platz fii; rund 1400 Landwirtschaft. Familia o - auf bestehen, dass
A o -

sammenspiel mit dep Vereinten

Kerpen/Bd
res Aufat

Arbeitsplitze an

Mehrheit wiinscht kompletten Regierungsumzug i

ac ismus
i i itike echen von Anachronis -
tei ini . Berliner Politiker spr
in Viertel der Deutschen fiir Aufteilung der Ministerien . e —
g e G erfall muss dieser teure Uber

| L ) ten perspekiivisch = ieb -
S e b iirger fiir einen Kompl e in verlagert werden*, schriel det werden”,
BERLIN. 25 Jahre nach dem Be- BI  dagegen: Mit 47 2 36 Prozent peninre ~Politikerin im Berliner pangszniand, been Abgeordnete.
schluss iiber die Aufteilung der ;lsl I‘?gf:'; Ergebnis allerdings er-  die Grii ::;,el“ Wie lange sollen  meinte dle'[kmznse;ahm?i s
3 i Bonn  fiel h 4 i E P e i 26. April vor "
Bundesrrgueruxgn:.;:f's‘;?’ e warlungsgemaill_'l(mappelausals im B?ﬁ?ﬂig!e P ?1 “’;ﬁif:;zﬁ ,;umn demps o Bonn-ﬁ-‘:_'
n g : ot i 5 i i-
uMnedhthell der Deutschen einen  Restder Mpu?\flirlscllafl.ssenaloriu fiir jahrlich knapp ::. :.md Berlin  setz dber die Aultt‘lll;ﬂs dlf;iderl
xompletten Umzug vom Rhein an Bt isterin Ramona Pop  Euro zwischen E? enigeStun-  nisterien zwischen den proi
3‘?"‘?;“-‘9 e, e e, Ca el Beilrag. Die  Stadten verabschiedet. 7
d y inati sic : =, heifl es in de -

. tuts sprac 3 der Zeit, das  deni®, " "
Meinungsforschungsinstituts U zug aus. Es ist an der Zeil, inken-Haushaltsexpertin Gesine
YouGov sprachen sich 55 I’m‘-::;l B:in.Berlin-Cesetz zu fiberden- Ll.‘:)r:]z(::h sprach von cinem .Ana-
T aas ;{nrpn')zjnr:lehl ken. Die Bundesministerien soll-

in NRW sin g
gegen. Selbst in

tarme des Braunkohlekr nschwalde In der Lausitz r0: Monlka Skolimo
Fato: Morilka S
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14 Milliarden fiir die Reviere

Leltartikel seite 2
hleregionen Finanzhilfe zu

i Kol
Wirtschaftsminister Altmaier sagt
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Zwischenfazit

* Réaumliche Umbruchsituation: vielfaltige Herausforderungen und Zukunftsfragen der
Entwicklung

e Unterschiedliche Ausgangs- und Problemlagen in den Teilraumen

e Enge raum-funktionale Verflechtungen innerhalb der Region

» Herausforderungen zunehmend im Mafistab 2 1 Kommune

* Integrierte Strategien vonnoten. Sektorale Planungsansatze greifen vermehrt zu kurz

* ,Sprung nach Vorne“ statt Fortschreibung

* LEP und Regionalplanprozesse erfordern eine strategische Auseinandersetzung der
Kommunen, Kreise und Region als Ganzes mit ihrer mittelfristigen raumlichen
Entwicklung

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT Kéln, 27. September 2019



Agglomerationskonzept: Angestrebte Ergebnisse

* EIN raumliches Zielbild fiir die Entwicklung der Gesamtregion bis 2040
» Korrespondierende Entwicklungsperspektiven fiir regionale Teilraume

o Strategischer Beitrag zur formellen Regionalplanung

* Neue interkommunale Kooperationen und regionale Schliisselprojekte

* Argumentationshilfe fiir und Input in teilregionale und kommunale Strategieprozesse und
Planungen

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT



Prozessiibersicht Agglomerationskonzept Region Kdln/Bonn

[ n
Prozessiubersicht Regionaforum (16,101
Auftakt des Planungs- und Dialogprozesses

: [u— Phase 1 - Ausgangslage / ,Diagnose” b
PHAS E 1 § Workshopreihe ,Diagnose” §o§ = V
* Diagnose/Ausgangslage E Workshopreihe , Entwicklungspfade” E - E
e Einbindung der regionalen Akteure u.w. iiber = I el
Workshops, Kolloquien, Meilensteintermine
o Phase 2 - Szenarien, Skizzen & Raumbilder o
. Auftaktkolloguium (12.10.2017)
PHASE 2 ] . . . . . 8 | Skizzen & Ideen fiir den Gesamtraum |
» Erarbeitung raumlicher Szenarien und Zielbilder der 2 T T
EntWICKI u ng . g | Vertiefung fiir regionale Teilrdume |
e Gesamtraum- und Teilraumbetrachtung + e E——
Interaktionen — —_
* 4 Planungsteams = 4 unterschiedliche
Konzeptansatze e |
o Entwurf Strukturbild & Teilstrategien
PHASE 3 g Etappeiel3 (07,05.2019)
« Zusammenfiihrung des Agglomerationskonzeptes & Strukturbiid Gesamiraum & Teltrategien
aus den vier Beitragen der Teams g Konferenz (25.09.2019) l‘/
HEUTE Prasentation der Ergebnisse, Transfer in andere Regionen
[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT — —



980 | Tage Prozess

7 Meilenstein-Veranstaltungen mit

;323% 2.150 Teilnehmem B Analyse-Workshops ‘
'.‘ 2 6 3 60 mit 350 Akteuren aus der Region
== DA<PLIPLIK
— DA<PLPLPL
| 69 [ Ordner SR 680 Newsletterahos
DAPAPLPA
Mails gesendet [56 pro Arbeitstag] [ ] —
470 km Rundreise durch die o
R

Region mit den Planungsteams = I
o z

10 Interviewrunden
mit 70 Experten der Region

(2
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Regionalforum
Bonn, 16. Januar 2017




Engelskirchen, 05. April 2017
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Grundlagenuntersuchung Mobllitat

Schaffung einer neutralen gutachterlichen Gesamtiibersicht zu
aktuellen und kiinftigen Herausforderungen der Mobilitat und
Verkehrsentwicklung in der Region

Auswertung vorhandener Modelle/Daten, Konzepte und Studien
OV-Erreichbarkeitsanalyse

Experteninterviews

Darstellung von Trends und Szenarien

Formulierung von Handlungsempfehlungen
Wichtige Grundlage fiir den weiteren Planungsprozess

Produkte: Untersuchung (A4) & Kartenblatter (A3)
Druck- und Onlineversion verfiigbar

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

GRUNDLAGENUNTERSUCHUNG
MOBILITAT

m 20425 vy
KARTENBLATTER
GRUNDLAGENUNTERSUCHUNG
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Grundlagenuntersuchung Mobllitat

GFFENTLICHER PERSONENVERKEHR

2 Mio. Fahrten

werden taglich mit offentlichen Verkerrsmitteln uriickgetegt

s €10 Viertel

aller Wege mit Bffentlichen Verkehrsmitieln ziriickgelegt werden,

sind e in den Kreisen
der Region ur zwischen
O O ébis 3o

IR 0ic beicen Oberzentren Bonn und Kéin sind wahvend der Houptverkehvszelten von ca.

8 0 ﬁy der Zentren aller Kommunen scheller mit Sffentlichen
m 0 erichrsmiteln als mi dem Flow zu ereichen

NAHMOBILITAT

Anteil der Bawohner in der Region, die eine Einrichtung
der Daseinsvorsorge in unter 15 Minuten efreicher

Anzt
Supermarkt
Schule
Restaurant

Ein Drittel

aller Wege in der Region werden zu Ful
oder mit dem Rad zurdickgeleg!

43%
2%
239
5%

)
82%
979
%%
9%

H/) : 0, %
57:% i 11% #.
aller Bewahner in der Region § aller Bemohner in der Region
ermeichen mit dem Rod eine s 2 Fufl eine Holtestelle des PNV

Haltestelle das SPNY in in unter 15 Minuten

unter 15 Minuten

@ 2,7 pay Syste

e o Srergerron Ay
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MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR

bhidh 1.961.118

gesamte Anzahl der Pl in der Region

fitdd 547 Plw

auf 1000 Einwohner aor)

222 &

6,7 Mio. Wege

werden taglich mit dem Pl puriickgelegt

0,06%

Anteil Pkw mit Elektroantieb

15%

Anteil Plow mit Emissionsgruppe Euro 6

65 Mio. km

werden in der Region tiglich mit dem Phw zuriickgeleg!.
Das entspricht etwa 1625 Weltumrundungen

'WIRTSCHAFTSVERKEHR

240.000 Wege

Q werden in der Region jeden Tag durch LKW zuriickgelet
| e N,

Ein Drittel

davan ist

7 Mio. km

fahren LIOW in der Reglon tigich

< G B G S W B G G
45%

davon sind dem Transitverkehr 2uzurechnen

300 Giiterziige

r

+  proTagzihit die Strecke Kaln-Mannheim
‘i Damit gehért sie zu den am starksten belasteten
i Abschritten im DB Schnienennetz
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Transferkonferenz

»iransferkonferenz Agglomerationskonzept*
e 23.September2019 im Maternushaus, Kéin
e 360 regionale Akteure und Gaste

* Prasentation der Endergebnisse, Information der
regionalen Akteure und der Politik

e Diskussion und Reflektion des Instruments
»Agglomerationskonzept”

e Auftakt fiir die Kommunikation in die Region
(“Roadshow®)

* Ausblick auf das Agglomerationsprogramm

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

REGION KOLN BONN

TRANSFERKONFERENZ
AGGLOMERATIONSKONZEPT

Montag, 23. September 2019 (10:00 - 16:30 Uhr)

Maternushaus, Koln

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT
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rFands
e fionale Entwickling

Balanee

\ Strukturkanzept 2040+



Konzeptaufbau

PRODUKTE

Beispiele /
Varianten /
exemplarische
Vertiefungen

Skizzen & Erlduterung

Projektspeicher

Skizzen & Erlduterung

2040+ Region in Balance
guter Raumzustand

Strukturbild 2040+

inkl, textiicher Erlduterung

Prinzipskizzen
Integrierte regionale Teilstrategie

Strukturrdaumliche
Darstellungen /
Schemata

Inkl. textlicher Erlduterung

thematisch/sektoral & Zonen/Raume

P

Kernaufgaben & Ziele,
Entwicklungsprinzipien & Strategieansatze, ...

inkl. textlicher Erlduterung

% Raumfunktionale
" Analysen/

Raumdossier

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

Kaln, 27. September 2019


Vorführender
Präsentationsnotizen
Neue Struktur:

Produkte(schema) und Storyline

Ggf. Arbeitsstruktur und Unterschiede zur Erzählweise des Produktes thematisieren



Entwicklungsprinzipien

Bsp. Prinzipsskizzen fiir
die Siedlungsentwicklung
(Auswahl)

Nachverdichtung
in Bereichen guter Erreichbarkeit

3fache Innenentwicklung Transportorientierte Entwicklung

Polyzentrale Region
Kaln, 27. September 2019
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind für uns die handlungsleitenden Erkenntnisse der weiteren Bearbeitung gewesen
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Regionales Freiraumnetz
Waldkorridor
Unzerschnittene Riume
Regionales Gewéssernetz
Seenland

Siedlungsfliche (Ortslage)
Industrie- und Gewerbefliche
Suchraum Sledlungsflichen

Suchraum GUGE Entwicklung mit méglichst
bi-modalem Anschluss

Regionale Entwicklungsriume
Raumgemeinschaften

Hauptverkehrsachse

Metropolitane Kern

Urbane Zentrum

Urbaner Kandidat

Reglonales Gravitationszentrum

Entwicklungsanker

VEKEHRSNETZ 2040+

€3

2. OPNV-Ring.
Schienennetz
Schienennetz Erginzung
‘Stadtbahn

» Stadtbahn Erginzung

o
A

Stadtbahn (Trassenverlauf unklar)
Reiner Gtververkehr

Reiner Giiterverkehr Erganzung
Autobahn

Autobahn (Trassenverlauf unklar)
Bundesstrafe

BundesstraBe (Trassenverlauf unklar)
LandesstraBe

Schnellbuslinie

Tunnel

Seilbahn

Bahnhof

Haltepunkt

o1 2 5 10 km
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AGGLOMERSATIONSKONZEPT
- EINE EINORDNUNG
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziel: Bild annehmen


Elnordnung des Agglomerationskonzeptes [ ] acciomenationskonzert

Das Agglomerationskonzept

* beinhaltet ein raumliches Zielbild fiir eine, zwischen den unterschiedlichen
Raumanspruchen und Teilraumen der Region ausbalancierte Entwicklung der Region
im Zeithorizont bis 2040+,

e st ein perspektivisches, regionales und informelles Fachkonzept,

e geht esin seinen Inhalten stellenweise bewusst und deutlich tiber bisherige
Planungen und Konzepte der Region hinaus.

» Die regionale Mafdstablichkeit erfordert zugleich eine Konzentration auf diejenigen
Inhalte und Aussagen, die auf der Maf3stabsebene Region fiir die raumstrukturelle
Entwicklung besonders relevant erscheinen.




Elnordnung des Agglomerationskonzeptes [ ] acciomenationskonzert

Das Agglomerationskonzept

entfaltet als informelles Fachkonzept keine formelle/unmittelbare Bindewirkung fiir
die Kommunen der Region. Es ist kein Plan. Die Planungshoheit und formelle
Zustandigkeit der Kommunen, Kreise und Regionalplanungsbehérden fiir die
raumliche Entwicklung bleibt unberthrt.

bildet bewusst nicht die Gesamtsumme aller aktuellen Planungen und Konzepte sowie
planungspolitischen Zielvorstellungen auf der kommunalen und regionalen Ebene ab.
Es zeigt vielmehr mutige und zugleich fachlich belastbare Annahmen und Positionen
fur die mittelfristige Entwicklung auf.




[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

ZIEL DES KONZEPTS:

Der gute Raumzustand
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ZIEL [ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

[ DER GUTE RAUMZUSTAND ]

Entwicklungsfahigkeit der Region
Attraktivitat des Wirtschaftsstandorts
Hohe Lebensqualitat in der Region

» Schutz der nattrlichen Lebensgrundlagen

« Ermdglichung einer nachhaltigen und regional ausgewogenen Siedlungsentwicklung
» Starkung des Wirtschaftsstandortes und Sicherung der Wettbewerbsfahigkeit

» Sicherung der Mobilitat in der Region

« Starkung des Zusammenhalts und der Zusammenarbeit der Region

Transferkonferenz 39
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Sledlung

Kernaufgaben und Ziele

» Weiteres Wachstum in der Region raumvertraglich und flachensparend
ermdoglichen

» Bauliche und funktionale Dichten im Bestand und bei Neubau ortsangemessen
weiterentwickeln

» Verknupfung von Siedlungs- und Verkehrsinfrastrukturentwicklung. Fokus auf
eine gute Erreichbarkeit, insb. mit dem Umweltverbund

» Aktivierung regionaler Entwicklungsrdume und Standorte mit herausragender
Anbindung / Erreichbarkeit, Lagequalitat und / oder Flachenverfiigbarkeit

» Entwicklungsperspektiven bzw. Stabilisierung der eher landlich gepragten
Raume schaffen

» Kleinteilige Funktionsmischung von Wohnen und Arbeiten, Versorgung/Handel
und Freizeit im Bestand und bei Neubau realisieren

» Siedlungserweiterungen raumvertraglich gestalten

RBANE KERNE]
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Sledlung: PRINZIPIEN

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

Raumgemeinschaften

Regiolga' Entwicklungsriume
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SIEdIung [ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

Regionale Entwicklungsraume:

e Tagebaufolgenlandschaften im Rheinischen Revier als
Suchrdaume fir regionalbedeutsame
Siedlungsentwicklungen

e Entwicklungsraum ,2. OPNV-Ring"“: perspektivischer
Suchraum fiir Urbane Entwicklungen im
Linksrheinischen Umland von Kéln

e Rechtsrheinischer Korridor: zwischen Siegburg und
Leverkusen als Suchraum fiir Urbanisierung/urbane
Entwicklungen

e Bergische Mobilitatsachsen (Siegtalstrecke, RB25/A4,
A1l/Balkantrasse) mit leistungsfahigen Zubringern als
Suchrdaume fiir weitere Entwicklung im Bergischen
RheinLand

e Erftspange als Suchraum fir weitere Entwicklung

e Linksrheinsicher Korridor als Suchraum fir weitere
Entwicklung

23.09.19 Transferkonferenz 43



METROPOLE RUHR

SIEDLUNG

Vebbart -
Gevelstery
wrelels
Temisorst o
Le Heilgeohous
wllich waifath i
Ve . mopparat
[o— i,
Minchengladhach
Wagbey
Eten
kb
me
Geterkicher
Lnich
sokch
Saesweler Mesvoren
Alsdort Ndorter
e
Worseien Eschmeer
Lingenasne
aacren
Stalbarg
Hertgemmal
idegzem
2ulpicn
Rorigm susbreten
Heimbich
S KREIS EUSKIRCHEN Ramershein
Mesherich
Bad Minstere el
e
il sentden

Hohenlirburg
open
Nachvogt Wiblngwerde
Envepetsl s
Newrace.
Beecharfeld
sehallsmans
Hiderscheld
Rettenberg
Herscheid
atendarn
Manacnagen
oratzragen e
Wenden
Frav et

KREIS ALTENKIRCHEN
BetndortGebhardshiin

Alteirehen

Bod Mrienberg

s Hachenburg
Flamrerstest

KREIS NEUWIED

Patertch

St

Diexdort

[ sccomenanionssonzert

SIEDLUNG

Arbeitsstand 12.09.2019
. Haltepunkt im SPNV-Netz

@  eistungsstarker Haltepunke

Suchraum fiir erhhte Bau- und Nutzungsintensititen
(3 km Radius)
‘Suchraum mit dem Schwerpunkt Innenentwicklung

Suchraum fir Siedlungsentwicklug entlang von SPNV- /
Stadtbahnlinie (3 km Radius)
Suchraum mit Eignung fiir Si

- Raumgemeinschaft

or

[ 7777 Regionaler Entwicklungsraum:
----- Suchraum fir Fliachen- und Innenentwicklung

© erfispange

© 2. OPNV-Ring

© Rechtsrheinischer Korridor
© Bergische Mobilitatsachse
© Tagebaufoigelandschaft
© Linksrheinischer Korridor

| Siedlungs- und Wirtschaftsfliche

VEKEHRSNETZ 2040+
€= 2 OPNV-Ring
=== Schienennetz
#—3  Schienennetz Erginzung
——=—= Stadtbahn
===+ Stadtbahn (Trassenverlauf unklar)
+——+  Stadtbahn Erganzung
----- Reiner Giitververkehr

----- Reiner Giiterverkehr Erganzung

Autobahn

== Autobahn (Trassenverlauf unklar)

Bundesstralie
Bundesstrafie (Trassenverlauf unklar)
Landesstrafie
Schnellbus
Tunnel
Seilbahn

o Bahnhof

. Haltepunkt
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Arbeitsstand 12.09.2019
O Haltepunkt im SPNV-Netz
. Leistungsstarker Haltepunkt

Suchraum fir erhéhte Bau- und Nutzungsintensitéten
(3 km Radius)
‘Suchraum mit dem Schwerpunkt Innenentwicklung

Suchraum fir Siedlungsentwicklug entlang von SPNV- /
Stadtbahnlinie (3 km Radius)
Suchraum mit iitzlicher Eignung fir

Klung

Raumgemeinschaft

""" Regionaler Entwicklungsraum:
* Suchraum fir Flachen- und Innenentwicklung

@ Erftspange

© 2. OPNV-Ring

© Rechtsrheinischer Korridor
© Bergische Mobilitatsachse
© Tagebaufolgelandschaft

© Linksrheinischer Korridor
Siedlungs- und Wirtschaftsflache

VEKEHRSNETZ 2040+
€=3 2 OPNV-Ring
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=3  Schienennetz Ergénzung
———= Stadtbahn
~——+  Stadtbahn (Trassenverlauf unklar}
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»»»»» Reiner Giitververkehr
«===»  Reiner Giiterverkehr Erginzung
Autobahn
=== Autobahn (Trassenverlauf unklar)
Bundesstrafie
Bundesstrafie (Trassenverlauf unklar)
LandesstraBe
Schnellbus
Tunnel
Seilbahn
[e] Bahnhof

L Haltepunkt
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‘[STRUKTURWANBEL] =

Wirtschaft

Kernaufgaben und Ziele

» Schaffung von Entwicklungsperspektiven fir die Industrie in allen
Teilraumen der Region

* Wachstum in der Region raumvertraglich und flachensparend gestalten

* Hebung von Flachenpotenzialen durch Optimierung im Bestand,
Konversion und neue Flachenausweisungen

» Schaffung von Flachenpotenzialen fir endogene Entwicklung des
Industriebestands

* Raumvertragliche Anordnung neuer grofdmalf3stablicher
Entwicklungsflachen

» Erhohung der Flachenproduktivitat/-ausnutzung auf bestehenden und
neuen Gewerbe- und Industrieflachen

» Verknipfung von Flachen- und Verkehrsinfrastrukturentwicklung. Gute
Erreichbarkeit moglichst mit dem Umweltverbund

23.09.19 Transferkonferenz
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WI rtschaﬂ [LOGISTIK-FLUSS UND RETENTIONSRAUM]
-

Kernaufgaben und Zlele

* Interkommunale Zusammenarbeit bei der FlAchenentwicklung fordern

» (Teil-)Regionale Abstimmung, Arbeitsteilung und Profilierung bei I
regionalbedeutsamen Standortentwicklungen e ——

» Sicherung und Ausbau der bestehenden Logistikterminals und <pes :
Umschlaghafen

» Sicherung der Standorte und Flachen der Grof3industrie am Rhein
sowie auch kleinraumiger bestehender Gewerbe- und
Industriestandorte

« Strukturwandel im Rheinischen Revier durch Verortung
konversionsbedingter Entwicklungsbedarfe unterstitzen

[GROSSE UMBRUCHE]
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WIrtSChaﬂ: PRINZIPIEN [ ] Aceomerationskonzert

Grom ndustrie am Rhein

beq].fehe en Gebleten un{i bei
Neuauswe n N
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Arbeitsstand 12.09.2019

Entwicklungsrdume GIGE

" Regionaler Entwicklungsraum

@ Tozebafolgeiandschatt

e Erftspange

© ronversionsraum Werksbahntrasse

@ rechtsrheinischer Korridor

O sergiscne moviiatsachsen

O svistoogen

@ vittelstandsregion Bergisches Rheintand

‘Suchraum GUGE Entwicklung mit moglichst bi-modalem Anschluss

Gewerbe- und
S industriestandorte

‘Sicherung Standort GroRindustrie am Rhein

Gewerbe- und Industriestandort (>=10hal
@  vaten  Kombinierter Verkehr Terminal sichern
@  xombinerter verkehr terminal sichern

@  ratportsichem

€)  standortentuickng Fughaten

Siedlungsfliche (Ortslage)
VEKEHRSNETZ 2040+

€=F 2 OPNV-Ring

s Schienennetz

&= Schienennetz Erginzung
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Haan

WIRTSCHAFT

Monchengladbach Arbeitsstand 12.09.2019

Korschenbroich

Entwicklungsriume GI/GE

" Regionaler Entwicklungsraum

Hilden @ Tozebafolgeiandschatt

e Erftspange
Wegberg € ronversionsraum Werksbanntrasse
@ rechtsrheinischer Korridor
O sergiscne moviiatsachsen

O svistoogen

L;mgenfeld @ vittelstandsregion Bergisches Rheintand

‘Suchraum GUGE Entwicklung mit moglichst bi-modalem Anschluss

i Gewerbe- und
Industriestandorte

Sicherung Standort Groflindustrie am Rhein

Erkelenz Monheim

Gewerbe- und Indus:‘:i'eslandnn (>=10ha)
Hafen { Kombinierter Verkehr-Terminal sichern
Kombinierter Verkehr-Terminal sichern
Railport sichern

Standortentwicklung Flughafen

e
e
-]
]

Siedlungsfliche (Ortslage)
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WIRTSCHAFT
Arbeitsstand 12.09.2019

Entwicklungsriume GI/GE

" Regionaler Entwicklungsraum
@ Tozebafolgeiandschatt
e Erftspange
© ronversionsraum Werksbahntrasse
@ rechtsrheinischer Korridor
O sergiscne moviiatsachsen
O svistoozen

@ witeistandsregion Berpisches Rheintand

‘Suchraum GUGE Entwicklung mit moglichst bi-modalem Anschluss

i Gewerbe- und
Industriestandorte

icherung Standort Groflindustrie am Rhein

iche filr
Gewerbe- und Industriestandort (>=10ha)
Hafen / Kombinierter Verkehr-Terminal sichern
Kombinierter Verkehr-Terminal sichern

Railport sichern

e
e
-]
]

Standortentwicklung Flughafen

Siedlungsfliche (Ortslage)

VEKEHRSNETZ 2040+
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Frelraum & Landschaft - Kernaufgaben und Zlele

Kernaufgaben und Ziele

Sicherung und Vernetzung der regionalen Landschaftsraume,
Fortschreibung und Umsetzung der bestehenden Freiraumkonzepte der
Region, An- und Einbindung bedeutender Freiraumstrukturen auf3erhalb der
Region

Erhalt und Ausbau der Durchgéangigkeit von Natur- und
Kulturlandschaftsrdumen, u.a. durch Verknupfung der innerstadtischen
Freirdume mit der Landschaft fur die Frischluftversorgung und den
Biotopverbund

Ldsung von Zielkonflikten zwischen Nachverdichtung, Wohnraum- und
Wirtschaftsflachen- sowie der Verkehrsinfrastrukturentwicklung vor allem in
den hoch verdichteten Lagen der Region und weitere
Neuflacheninanspruchnahmen

Beriicksichtigung der biologischen Vielfalt, Funktionen und der regionalen
Identitaten von Landschaftsraumen

Vorausschauende Anpassung an den Klimawandel und Starkung der
Resilienz

23.09.19 Transferkonferenz




[DIE RHEINEBENE IST DER ,,GEMUSEGARTEN" DER REGION]

Frelraum & Landschaft - Kernaufgaben und Zlele

Kernaufgaben und Zlele
* Bewahrung der unzerschnittenen und verkehrsarmen Raume

* Vernetzung und Erh6hung der Erlebbarkeit wichtiger Erholungsraume

* Sicherung stadtnaher Freiraume und landwirtschaftlicher Flachen fur die
Produktion regionaler Lebensmittel

* Schaffung von Identitaten fir die Gberformten Zwischenraume in der
Rheinschiene und die Folgelandschaften von Tagebau oder Kiesabbau

[LANDSCHAFT/ALS RESSOURCE]
Ry

[GROSSE UMBRUCHE]
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Freiraum & Landschaft: PRINZIPIEN

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

Klimawandel- Unzerschnittene
\;orsorgqstrategi Raume .
5 i :

1

o
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Retentions-
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wichtige konzeptionelle Grundlage, die im Kontext des Agglomerationskonzeptes weiterentwickelt und zu gesamtregionalen Ansätzen erweitert werden. 
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Umweltverbund

Kernaufgaben und Zlele

» Zukunftsfahiger Erhalt und Ausbau des Umweltverbunds bis in die < LI T

Stadtteile/Dorfer

«  SPNV/OPNV-Knoten (KoIn) entlasten, Tangentialverbindungen Nord-Sid und

West-Ost-Querungen tber den Rhein ausbauen
« Redundanz und Ausfallsicherheit im OPNV-Netz erhéhen

» Region leistungsstark an die rechtsrheinische Fernverkehrsachse und den

[BERUFSPENDLER IM TELICHEN

RRX-Hauptkorridor sowie die Ost-West Fernverkehrsachse anbinden R RN

* Bessere Verkniipfungen zwischen den unterschiedlichen Verkehrstragern durch

leistungsfahige Mobilitatshubs herstellen
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Umweltverbund

Kernaufgaben und Zlele

Arbeitsteilung im regionalen Netz zwischen dichter Feinerschliel3ung und

schnellen regionalen Verbindungen starken
» Erreichbarkeit der eher landlich gepragten Teilraume sicherstellen

» Tagebauumfelder im Rheinischen Revier leistungsstark an das SPNV-Netz

anbinden

e Frihzeitigen Umstieg vom MIV auf den Umweltverbund durch leistungsstarke

Hubs férdern insbesondere im Zulauf zu den Ballungszentren
» RadPendlerRouten als ,neue” Pendlerinfrastrukturen entwickeln

e Zubringerstrukturen zu Mobilitdtsachsen insbesondere im eher landlich

gepragten Raum herstellen
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Umweltverbund: PRINZIPIEN
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r OPNV-Ring
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Verkniipfungen . [ J el 7 snetzes

s_cﬁ ng leistungsstarker
SPNV- bringe'rSySt‘qme
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UMWELTVERBUND
Arbeitsstand 12.09.2019
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Moblilitat - MIV & WIRTSCHAFTSVERKEHR

Kernaufgaben und Zlele

Erreichbarkeit und Anbindung der Region, der Zentren und der
Gewerbe- und Industriestandorte sicherstellen

Tangentialverbindungen Nord-Sid und West-Ost-Querungen tber
den Rhein starken.

Potenziale von Schnellbusverbindungen bertcksichtigen.
Tangenten mit dem SPNV verkntpfen

Integrierte Industriestandort- und Infrastrukturentwicklung
vorantreiben

BlUndelung der Verkehre auf den Hauptrouten, Entflechtung von
Transit- und Binnenverkehr auf eigene Spuren sowie SPNV +
Guterverkehr auf Hauptbahnstrecken

Strategische Schnittpunkte von Stral3e und Schiene fur den
frihzeitigen Umstieg vom MIV auf den Umweltverbund gestalten

Guterverkehr auf Schiene und Rhein starken und die Anbindungen
der regionalen Hafen sichern und ausbauen
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Moblilitat - MIV & WIRTSCHAFTSVERKEHR

Kernaufgaben und Ziele
e Multimodale Umschlagsplatze an leistungsfahigen Infrastrukturen
zur Entlastung der Rheinschiene schaffen

» Leistungsstarke Anbindung der linksrheinischen Wirtschaftsraume
an die rechtsrheinische Schienenguterfernverkehrstrasse.

* Verknipfungspunkte zwischen regionalem Guterverkehr und
Guterfernverkehrsnetz im Rechtsrheinischen sichern/ausbauen

e Multimodale Rheinquerungen starken und ausbauen
« Entlastung der Verkehrssysteme der Ballungsraume ermaoglichen
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POIyzentrIsche EntWIckIung [ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT

Kernaufgaben und Zlele

o Starkung und Weiterentwicklung der Arbeitsteilung in der
polyzentrischen Struktur der Region

* Arbeitsteilige und kooperative polyzentrische Entwicklung der grof3en
Zentren mit dem Umland

e FoOrderung von Arbeitsteilung und Zentralitat im interkommunalen
Verbund vor allem in den eher landlich gepragten Teilraumen

« Starkung von Profilen, Funktionen und Entwicklungsaussagen fur
Teilraume und Zentren
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Polyzentrische Entwicklung

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT
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POLYZENTRISCHE ENTWICKLUNG

[ ] accromerarionsxonzerr

POLYZENTRISCHE ENTWICKLUNG

Arbeitsstand 12.09.2019
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POLYZENTRISCHE ENTWICKLUNG

Arbeitsstand 12.09.2019
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diskussion des Konzeptes vor Ort mit Fachverwaltungen, Verwaltungsspitzen und in den Gremien
Ins Gespräch kommen
Welche Perspektiven und Aufgaben leiten sich ab? Wie kann man das angehen?


Regionale Grundiagen

Agglomerationskonzept
Koéln/Bonn

Regionale
Klimawandelvorsorgestrategie

StadtUmland-
Kooperationen

Regionale 2025 —
Bergisches RheinLand

Kéln/Bonn

Strukturprogramm
Rheinisches Revier

Prozess
Agglomerationsprogramm
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Ziele Agglomerationsprogramm

* Operationalisierung der regionalen Strategien Agglomerationskonzept und
Klimawandelvorsorgestrategie

» Konfiguration von Kooperationen und regionalen Schliisselprojekten

* Integration & Biindelung von Erkenntnissen, Ergebnissen und Projekten aus den Prozessen
Regionale 2025, Rheinisches Revier, StadtUmland, Griine Infrastruktur und Mobilitat etc. zu
einem Entwicklungsprogramm >> Hebelwirkung im Hinblick auf Forderung

e Schaffung eines regional abgestimmten, integrierten raumlichen Handlungs- und
Entwicklungsprogramms

 Erarbeitung des Programms mit der Region (Fachakteure, Beteiligung Politik)

 Parallel: Umsetzung und Begleitung von Impulsprojekten aus dem Agglomerationskonzept und
der Klimawandelvorsorgestrategie

[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT



Prozessplan Regio.NRW / Agglomerationsprogramm Region Kéln/Bonn

Regionale Dachkonzepte Teilregionale Prozesse
[ ] AGGLOMERATIONSKONZEPT StadtUmland  Rheinisches Revier
[ SumAWANDEL - i REGIONALE 2025 - Bergisches RheinLand etc.

Beteiligung / Kemmunikation & Abstimmung
09/19
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Kurzfristig: Kommunikation und Diskussion
in die Region hinein

o Biirgermeister-/Dezernententreffen in den Kreisen
und kreisfreien Stadten

e Vorstellung im Regionalrat Koln am 27. September
e Einspeisungin die Regionalplanprozesse

e Bereitstellung von Basisinformationen fir die
Kommunen, Kreise und Institutionen ab November

e Vorstellung und Diskussion in den Verwaltungen
und Gremien vor Ort
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Folgende Schritte geplant


Produkte & Distribution

... bis Ende
des Jahres

Handout

Konzeptband

Transferkonferenz

[ 1 acotomerationsenzert [ 1 asotomerarionsxonzert

[ 1 asotomerationskenzert

 Exklusiv fiir  Digital & in gedruckter Form
die Teilnehmer * Versand an die beteiligten Akteure
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Inhalte und Ergebnisse des Projekts werden detailliert aufbereitet
1.) Konzeptband: legt den Fokus auf Strukturbild und Teilstrategien
2) Prozessband: dokumentiert den Prozess mit seinen Phasen und Zwischenergebnissen, den Beteiligten etc. >> Ausführliche Würdigung der Teambeiträge
Ende des Jahres gedruckt und  digital verfügbar und geht dann über die Verwaltungs- und Hausspitzen in die Region, ins Land, an die Politik


Veroffentlichung: Oktober 2019



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergebnisse der KWVS als zweite Dachstrategie für die Region aufbereitet und für die Region verfügbar machen
Praxishilfe liefert für Sie vor Ort  dezidierte Analysen, konkrete Maßnahmenvorschläge, zeigt Best-Practice-Beispiele = hohen Praxisnutzen
Wir stehen bereit, bei der Konzept- und Maßnahmenentwicklung vor Ort zu unterstützen


Aktueller Stand der Planhmwelskarte (luni2019)

Thermisch hoch belastete Siedlungen

Siedlungslagen mit hoher thermischer Belastung und
besonderem Hochwasserrisiko

Freirdume mit sehr hoher multifunktionaler Ausgleichsfunktion
im Rhein- und Erftkorridor

Freirdume mit mittlerer bis hoher multifunktionaler
Ausgleichsfunkfion im Rhein- und Erftkorridor

Kaltluft-Leitbahn mit mittlerer bis sehr hoher Bedeutung

Kaltluft-Einzugsgebiete mit mittlerer bis sehr hoher Bedeutung
(aufterhalb des Rheinkorridors sowie des Waldgtrtels)

Flusseinzugsgebiete mit sehr hoher Sturzfiutgefahrdung
Flusseinzugsgebiete mit hoher Sturzflutgefahrdung
Flusseinzugsgebiete mit mittlerer Sturzflutgefahrdung

Waldgtirtel mit multifunktionaler Ausgleichsfunktion und
Trockenstressrisiko

Sehr hohes und hohes Trockenstressrisiko bei
landwirtschaftlichen Nutzflachen

Waldflachen mit Trockenstressrisiko

Spatfrostgefahrdung im Schwerpunkiraum des regionalen
Obstbaus

Fur die Trinkwasserversorgung genutzte Talsperren
Walder im Einzugsgebiet der Trinkwassertalsperren

Niedrigwasserrisiko am Rhein
Bergbaufolgelandschaft mit Klimaanpassungspotenzial

Sonstige Siedlungsflache
Weitere Oberflachengewasser
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Regionales Freiraumnetz
Waldkorridor
Unzerschnittene Riume
Regionales Gewéssernetz

| seentand

Siedlungsfliche (Ortslage)
Industrie- und Gewerbefliche
Suchraum Siedlungsflichen

Suchraum GUGE Entwicklung mit méglichst
bi-modalem Anschluss

Regionale Entwicklungsriume
Raumgemeinschaften
Hauptverkehrsachse

Metropalitane Kern

Urbane Zentrum

Urbaner Kandidat

Regionales Gravitationszentrum

Entwicklungsanker

VEKEHRSNETZ 2040+

€3

2. OPNV-Ring.
Schienennetz
Schienennetz Ergéinzung
‘Stadtbahn

» Stadtbahn Erginzung

o
A

Stadtbahn (Trassenverlauf unklar)
Reiner Gtververkehr

Reiner Giiterverkehr Erganzung
Autobahn

Autobahn (Trassenverlauf unklar)
Bundesstrafe

BundesstraBe (Trassenverlauf unklar)
LandesstraBe

Schnellbuslinie

Tunnel

Seilbahn

Bahnhof

Haltepunkt

o1 2 5 10 km



Vielen Dank fiir lhre
Aufmerksamkeit!

www.agglomerationskonzept.de
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